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226 Erlaͤuterungen

Man hat demnach folgende Werthe fuͤr x. Y, 2,
xX St. CoſG+ v. Coſ G. fin Hh;
YZV, Col ꝙ. Coſg = t. fin h —z v. ſin ©

Dieſe drei Werthe ſtatt x, y, 2, in die
Gleichung für die Flaͤche (zi6.) geſetzt, giebt
eine Gleichung zwiſchen t und v d. i. die geſuchte
für den Schnitt.

§. 550.
Man vergleiche hiermit die Anm. zu 547. wo

ſchon die Gleichung fuͤr den ſenkrechten Kegel ge¬
funden worden.

Iſt AP der Fe gleichlaufend, fo muß EX in
Ee fallen, weil auch EX mit A parallel iſt, und
durch einen Punkt E nur eine parallele Linie mit
einer andern gezogen werden kann. Indem nun
EX in Ee fallt, wird 9 = o; fuͤr den Fall alſo,
da AP der Ee gleichlaufend iſt, iſt 90= O, folg¬
lich ( 549.) 2 — v. ſin O, X = t. Coſ. 0° 4 v.
CoſP. fin 0°; es iſt für fin. tot. 1, Col 0°= 1,
und ſin o? = O, alſo x St. 14 v. CofT. Oo t;
YS Y. CoſG.Coſos - t. O — f Sv. CoſO -f;
dieſe Werthe ſtatt x, y, z, in die Gleichung
x? 4 y” 4 2mebz — mer —= r 20 geſetzt, giebtt 4 (Coſ @*— m” fin G. v* 4 (amꝰb. ſin 92 ColG. f) V
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen,
Dieſe mit der Gleichung ( 419.) verglichen, undſtatt, y; v, t geſetzt, giebt

fe = re = g;
2m”b. fin 9 - 2 CoſP. f 8;.Coſ O9 — m? fin ⸗ 29

£ = 0;Sn
wo alſo &= 46 = — 4&; da man nun eine Hy¬
perbel, Ellipfe , oder Parabel erhaͤlt, nachdem
& a4 gg bejaht, verneint ober 0 iſt, ſo muß
hier für -g, nachdem es bejaht, verneint oder
S0 iſt, eine Hyperbel, Ellipſe oder Parabel her¬auskommen. Nun iſt aber —46] bejaht, vers
neint, oder So, nachdem es mit CJ dleſe Bes
ſchaffenheit hat, da alſo-J = -d= me. fin 6Coſ G, fo muß es mit m? {in & -Coſ& die
erwähnte Beſchaffenheit haben, nachdem einer
von den dreien Kegelſchnitten entſtehen ſoll. Was
re der Coeffieient von fin @* oder ſin & ſelbſt
verneint, fo wäre —C] allemal verneint, Coſ G'
möchte größer oder kleiner, als ma. {in ? ſein;da aber weder m* noch Coſ G' verneint fein kon.
nen, weil fie Quadrate ſind, fo iſt gg offenbar
bejaht, verneint, oder 6, nachdem Coſ @*
kleiner, größer oder = m“ fin S* iſt, daß alſo
der Schnitt eine Hyperbel, Ellipſe oder Parabel
giebt, nachdem der erſte, der zweite oder der
dritte von den erwähnten Fällen ſtatt findet.

§. 552.
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